
Tübinger und Rottenburger

I Ute l l i g e li z -
Blatt.

Im Verlag bei Will ). Heinr . Schramm.

Nro. z6. Montag den 6. Mai 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen . ( Gläubiger - Ausruf . ) Dis
Gläubiger des Johann Jacob Zahnenbenz,
Metzgers von hier , werden hiemir zu Folge
OberamtSgerichtlichen Beschlusses vom 2 . biß
aufgesordert,

am Samstag , den n . Mai
Nachmittags 2 Uhr,

entweder in Person oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , vor Oberamtsgericht zu er¬
scheinen , ihre Forderungen zu liquidiren und
sich über ein gütliches Arrangement zu erklä»
ren , widrigenfalls sie durch das am Ende
der Verhandlung auszusprechende Präklusiv-
Erkenntniß von gegenwärtiger Masse ausge¬
schlossen werden würden.

Tübingen , den 19 . Apr . 1822.
K - OberamtS - Gericht.

Tübingen . ( Gläubiger - Vorladung )
Zur Schulden - Liquidation des Gottlieb Fried¬
rich Haupfel Weingärtners dahier , ist Dien¬
stag der 14 . Mai d. I . anberaumr worden.
Es werden daher sämtliche Gläubiger ge¬
dachten Haupfels , aufgefordert : an gedach»
trm Tage Vormittags 8 Uhr auf dem hiesi¬
gen Rarhhauö entweder in Person oder durch

genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen , um
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren , und
sich über einen Borg , oder Nachlaß - Ver¬
gleich zu erklären , widrigenfalls die Nicht¬
en scheinenden von der Masse durch das in der
nächsten GerichkSsizuug auszusprechende Prä¬
klusiv «Erkenntniß ausgeschlossen werden.

Den L2 . April . 1822.
K . OberamtS - Gericht.

Tübingen . ( Gläubiger - Vorladung . )
Zur Schulden - Liquidation des Felix Ma¬
theus Lösch , WeingärtnerS dahier , ist Sam¬
stag der LZ . Mai anberaumt worden . E-
werden daher sämtliche Gläubiger gedachten
Lösch' s aufgcforderr : an gedachtem Tage
Nachmittags 2 Uhr bei K . Oberamtsgericht
dahier enrweder in Person , oder durch ge¬
nugsam Bevollmächtigte zu erscheinen , um
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und
sich über einen Borg - oder Nachlaß - Ver¬
gleich zu erklären , widrigenfalls die Nicht-
erscheinenden von der Masse durch das am
nemlichen Tag auszusprechende Präclustv»
Erkeunrniß ausgeschlossen werden.

Den 2z . April . 1822.
K . Oberamts - Gericht.

Tübingen . (Gläubiger -Aufruf .) Index



Schuldsache des Gottlob Friedrich Hennenho¬

fer dahier werden die Gläubiger aufgefordert,
Samstag den ist . Mai

Vormittags y Uhr

vor Oberamtsgericht dahier um so gewisser

zu erscheinen , ihre Forderungen anzuzeigen
und die Vorzugs » Rechte darzuthun , als sie

km Fall des Ausbleibens am Schlüsse der

Verhandlung von der Masse werden ausgr»

schlossen werden.
Tübingen , den 25 . April 1822.

K . Oberamrsgerkcht.

Tübingen . ( Verkauf eines Hauses .)
Aus der Gannt - Masse des Canditors Gott¬

lob Friedrich Hennenhofcr dahier wird das

vorhandene zur Canditorei « und Spezerei-

Handlung vorzüglich eingerichtete Zstockl'gre

vor ungefähr Zv Jahren neu erbaute Haust

bestehend
xar rerrs

kn einem großen Wem - Keller , und beson¬
der » Neöenkeller , gut eingerichtetem Kauf-
iaden mit heizbarem Zimmer , Laboratorio,

besondern Gewölbe und Hvlzlege.
Im ersten Stock

in 2 heizbaren Zimmern , mit Nebenstube

und geräumiger Küche.
Im 2trn Stock

in z heizbaren Zimmern , i Alcov und Küche.
Im zren Stock

m Z heizbaren Studenten Zimmern , r Alcov,
Waarenkammer nebst r Orhrnkammer.

Im ersten Dachsiock

in 4 Kammern.
Im 2te » Dachstock

in einer geräumigen Bühne
Freitag , den 17 . Mai d . I.

Nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus jm öffentlichen

Aufstrekch verkauft werden , wozu die Kaufs,
Liebhaber eingeladen werden.

Tübingen den 2 . Mai 1822.

K . Oberamtsgericht.
Tübingen.  Mittwoch den 8 . May stitd

die folgenden Tage wird aus der Gannk-

Masse des CanditorS Gottlob Friedrich Hen»

nenhofer dahier in dessen Behausung eine Far¬
niß - Auction durch alle Rubriken abgehalken,

und zugleich auch die vorhandenen Specerey»

und Candi .' orey » Waaren und der ProfessionS»
Zeug im öffentlichenAufstrcich verkauft werden.

Der Anfang ist jeden Tag Morgens 8 Uhr.

Tübingen den 29 . April *822.
Der Eüterpfleger Stadtrath Fleischmann»
Derendingen,  Oberamts Tübingen.

(Erben » Vorladung . ) Nach einem erhalte¬
nen Todcsschei 'n ist die Catharina Barbara

Buk , Tochter des weil . Johann Georg Buk,

TaglöhnerS von Derendingen in Strasburg
im ledigen Stand gestorben.

Es werdendaher dir allmfallsigrn Leibes»

Erben derselben aufgrrufen , sich binnen zo.

Tagen unersirecklicher Frist bei dem Waisen»

gericht in Derendingen zu melden , und glaub¬

hafte Urkunden über ihre Abstammung bei»

Zubringer, , widrigenfalls nach Verfluß dieser

Frist ihr in Pflegschaft stehendes Vermögen

unter ihre nächsten Anverwandten venheilr
werden wird.

Tübingen den 24 . April r8 » 2.
K . Oberarmsgericht.

Oberamtsgericht Rottenöurg.
Thalheim,  Oberamtsgericht Rotten¬

burg . ( Gläubiger Aufruf . ) Nach oberamts»

gerichtlicher Anordnung solle das Schulden»
wesen des ehemaligen LandfüssilierS und
nunmehrigen Rathschreibers Conrad Maiers

«Wer , unter der Leitung der Unterzeichneten



Stelle ins Rekne gebracht werden , sämtli¬

che Gläubiger des MaierS werden nun auf¬

gefordert , am Samstag den i8 - Mai d« I.

Morgenö 9 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus

zu erscheinen , und ihre Forderungen unter

Vorweisung der etwa hierüber in Händen ha»

henden Urkunden zu liquidirm , unter der

Bemerkung , daß die Ansprüche derer , wel¬

che an gedachtem Tag nicht erscheinen wür»

Len, kn der Folge nicht mehr beachtet werden.

Den,26 . April 1822.
Schultheiß und Gemeinde -Rath . -

Gomaringen . ( Schulden -Vorladung . )

Bey alt Caspar Rilling macht sich nörhig

eine Uebersicht über seine Schulden zu erhal»

ten , eS werden daher » alle diejenige aufge»

fordert , welche auS irgend einem Grund an

denselben etwas zu fordern haben , innerhalb

s8 Tagen dem Unterzeichneten Amt die An¬

zeige zu machen , widrigenfalls die Gläubi¬

ger desselben , eS sich selber zuzuschreiben

hätten , wenn sie in der gleich nach Verfluß

dieses Termins folgenden Schulden Verwei¬

sung unberücksichtig blieben.
Den z . Mai » 822.

Schultheissenamt und Gemeinde -Rath.

Bekanntmachungen.
Tübingen . Es ist einLogis , beste,

hend in Stub und Stubenkammcr , gegen

der neuen Straße , für einen oder zwei Herren,

welches auch für eine kleine stille Haushal¬

tung tauglich ist , sogleich zu beziehen.

Auch sind zwei ganz gut condirivnirte Forte

Piano mir 52 Octaven und z Veränderun¬

gen um billigen Preis zu vcrmicthcn , und

wer einen Degen mir vergoldetem Handgriff

zu kaufen beliebt , erhält hierüber nähere

Auskunft bei

Ferdinand Minner , Buchbinder
beym Convikt»

Wurmlingen . Durch die Erbauung

hiesiger Pfarrkirche , worum der Gr ' ße ge¬

mäß eine groß « Orgel erkauft und bereirS arrf-

gesezr , ist eine kleine , noch ganz gute , vor

r 6  Jahren neu verftrrigre Orgel entbehrlich

geworden , und jezrzum Verkauf ausgesezt,

sie ist 8 ' hoch , 4 2 " breit , und z ' 6 ' rief,

har 4 Register , ? rmchpnl , kitiettruvers,

ssloscs und Loppei , eine noch ganz gute

Wkndlade mit 2 Blasbälgen im untern Theil

befindlich . Die Liebhaber können solche täg¬

lich in der Pfarrkirche in Augenschein nehmen

und darauf spielen , wobei der billigst « Preiß
zugesicherl wird.

Gemeinderath allda»

Tübingen . Bey Buchhändler Osian»

der ist so eben erschienen : Anleitung
zur Brurtheilu ng derHauptmän-

gel der HauSthiere . Für Aerzte,

Landwirthe und RechtSgrlehrte»
nebst einem Vorschläge , wie derin

Würtemberg häufig schlechtenBe-

gutachtung thierärz tlich - gericht¬

licher Fälle von Seiten der Vieh¬

schauer , ab geholfen werden könne.

Von Prof . Vr . I . D . Hofacker.  gr . 8»
1822 . 48 kr.

Da schon geraume Zeit in Würtemberg

kein Buch vorhanden war , was dem Vieh¬

schauer , Landwirthe und Beamten beim Vieh»

und Pferde - Handel zur Richtschnur dienen,

und worin sich dieselben in drn oft so kost¬

spieligen RechtSstreitigkeiten Rachs erholen

konnte « ; so ist durch die hier angezeigrr

Schrift einem längst gefühlten Bedürfnisse

abgehvlfen worden , und der Verleger glaubt

daß recht Vielen es angenehm seyn wird die¬
selbe zu besitzen.
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Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Vrod - Preiße.

In Tübingen,
Z. Mai i8rr.

§ k u ch t - P r e i ß e.
Dinkel i Schfl . - fl.zokr . rfl -48kr . gfl . iükr.
Haber r Schfl . sfl . zirkr . Zfl . Zfl.ükr.
Kernen l Sri . Haber
Gersten r — ZZ kr» Rocken
Erbsen i — 42 kr. Bohnen Z2 kr.
Wicken l — 28 — zskr . Linsen 48 kr.

Vietualien - P rei ße.
Ochsenfleisch . . 1 Pf. 6 kr.
Rindfleisch . » 1 — 5 kr.

, ^ Hammelfleisch . . r — 6 kr.
Schweinfleisch mir Speck i Pf. 7 kr.

— — ohne - - l 6 kr.
t -4 '' Kalbfleisch . . i —

B r 0 d - T a x.
5 kr.

8 Pfund Keruenbrod . . 2 8 kr.
8 — Ruckenbrod . 16 kr.
r Kreuzerweck schwer . yLt. i4 O.r.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Empfehlung des Kalks , als ein
Mittel der Erdflöhe , und der die

Kohl » und Rübenpflanzen zer¬
störenden Insekten.

In dem Behufs wähle man frisch ge¬
brannten Kalk . Man übcrgießt denselben
mittelst einer Gießkanne mit dem fünften Theil
seines Gewichts Wasser , und läßt ihn so
lange liegen , bis alles in ein zartes Pulver
verfallen ist. Dieses streuet man ganz dünne,
am besten indem man solches durch ein Sieb
fallen läßt , über die mit Kohl oder Rüben
besäeten Felder , und man wird sehen, daß
sie nicht , wie sonst , von Insekten zerstört
werden.

Anekdoten und Erzählungen.
Freundeskiebe.

Die zwey Neger.
AuSstcllte neben andern Menschenwaaren

Der Sklavenwaikr auf Cuba in St . Cruz
Awcy Neger , warme Herzensfreunde , schon
Vom ersten schönen ManneSalrer an.
Als jezr ihr Meister zum Verkauft sie
Vorführte , stürzten beide vor ihm nieder.
Umschlangen seine Kniee , bcnezren sie
Mit heissen Thränen , ihre Tbranen baren.
Sie selber baten flehentlich , kubrünnstlg
Nur um den Scherf der «inz' gen leichten

Gnade,
Vereint zu bleiben in der Sklaverei.
„Die holde Kette , die uns langst die Herze«
Geknüpft , sie ein' unö auch der Knechtschaft

Ketten !"
Der braune Händler , finsteren Gesichts,
Das seiner finstern Seele Spiegel war.
Entarteten unmenschlichen Gefühls,
„Kalt überhört er seiner Sklaven Bitte;
Er höret « des Wuchers Stimme nur.
Die lang vereinten sollte jetzt mit Eins
Ihr herbes Schicksal aus einander rrkssen.
Und Ost und West die theuren Brüder trennen.
Nur um deS Abschieds lezte Gnade noch.
Um weniger Sekunden freyen Austausch
Der Brüberlkebe baten sie den Herrn:
Die Bitte ward gewährt , sie sahen sich
Und sahn sich nicht , es hingen an einander
Die Herzen , strömten über in einander
Juni unauflöslichen , zum hohen Bund"
(Dem Todesbund ln schauerlicher Weihe . )
Stumm schieden sie und jeder folgte stumm -
Dem neuen Herrn mit unbewegter Ruh ' :
Acht Tage waren um , am achten Tage
Da hatte die getrennten ungetrennten
Freiwilliger beschworner Tod vereint.
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